
EP-Umsetzung 

OÖ Landtag plant Diskriminierung im Landesrecht  
Offener Brief des Rechtskomitees LAMBDA (RKL) an die Landtagsabgeordneten 
 
Oberösterreich ist das letzte Bundesland, das die 2010 eingeführte eingetragene 
Partnerschaft  (EP) für gleichgeschlechtliche Paare noch nicht im Landesrecht umgesetzt hat. 
Die Beratungen ziehen sich seit nunmehr bereits zwei Jahren. Der zuständige 
Unterausschuss des Landtags wurde ergebnislos beendet, womit sich die Sache wieder im 
Verfassungsausschuss befindet. Das RKL fordert in einem offenen Brief, die Umsetzung 
endlich und diskriminierungsfrei vorzunehmen. 
 
Der vorliegende Entwurf enthält diskriminierende Bestimmungen zum Nachteil ausgerechnet 
von kranken und sterbenden Kindern in Regenbogenfamilien. Ihnen sollen bei der Betreuung 
und Sterbebegleitung durch den Stiefelternteil Prügel in den Weg gelegt werden, die 
Stiefkindern in verschiedengeschlechtlichen Familien erspart werden.     
 
Diese Ausleben von Diskriminierungslust auf dem Rücken von kranken und sterbenden Kindern 
ist nicht nur moralisch verwerflich sondern ist auch mit der Rechtsprechung des EuGH und des 
Verfassungsgerichtshof unvereinbar, der für Unterschiede zwischen Ehe und EP besonders 
schwerwiegende Gründe verlangt.    
 
Das Rechtskomitee LAMBDA (RKL) hat daher heute - vor den finalen Ausschussberatungen 
kommende Woche - eine umfassende juristische Stellungnahme an die Klubs im Oö Landtag und 
an die Mitglieder im zuständigen Ausschuss versandt (anbei). 
 
„Wir hoffen, dass die Vernunft siegen und der Oö Landtag eine diskriminierungsfreie Umsetzung 
der EP im Landesrecht beschließt, so wie das etwa in Wien, in Kärnten, in Salzburg und in der 
Steiermark, in letzteren beiden auch mit den Stimmen der ÖVP, möglich gewesen ist“, sagt der 
Präsident des RKL Rechtsanwalt Dr. Helmut Graupner, „Falls diese Hoffnung enttäuscht 
werden sollte, werden wir auch hier nicht zögern, entsprechende Musterprozesse zu 
unterstützen“. 
 
Das 1991 gegründete Rechtskomitee LAMBDA (RKL) arbeitet überparteilich und überkonfessionell für die umfassende 
Verwirklichung der Menschen- und Bürgerrechte gleichgeschlechtlich l(i)ebender Frauen und Männer. In seinem 
Kuratorium vereinigt es so prominente Mitglieder wie Altbundeskanzler Dr. Alfred Gusenbauer, Nationalratspräsidentin 
Mag. Barbara Prammer, die vormalige Justizministerin Mag. Karin Gastinger, den Ehrenpräsidenten der 
Parlamentarischen Versammlung des Europarates NRAbg.a.D. Dr. Peter Schieder, Volksanwältin NRAbg.a.D. Mag. 
Terezija Stoisits, Bundesrat Marco Schreuder, den vorm. Generaldirektor für öffentliche Sicherheit Dr. Erik Buxbaum, die 
vorm. Präsidentin der österreichischen Richtervereinigung Dr. Barbara Helige sowie die Vorsitzende der FG Grundrechte 
der Richtervereinigung Dr. Mia Wittmann-Tiwald, die Vizepräsidentin der Rechtsanwaltskammer Wien Dr. Elisabeth Rech, 
den vorm. Vorstandsvorsitzenden der D.A.S.-Rechtsschutzversicherung Dr. Franz Kronsteiner, den Präsidenten des 
Weissen Rings Dr. Udo Jesionek, den Generalsekretär von Amnesty International Österreich Mag. Heinz Patzelt, den 
Vizepräsidenten des Verwaltungsrats der EU-Grundrechteagentur Univ.-Prof. Dr. Hannes Tretter und die bekannten 
Menschenrechtsexperten Dr. Lilian Hofmeister und Univ.-Prof. Dr. Manfred Nowak, die Verfassungsexperten Univ.-Prof. 
Dr. Christian Brünner, Univ-Prof. Dr. Bernd-Christian Funk, Univ.-Prof. Dr. Heinz Mayer und Univ.-Prof. Dr. Ewald 
Wiederin, den renommierten Kinder- und Jugendpsychiater Univ.-Prof. Dr. Max Friedrich und die Kinder- und 
JugendanwältInnen von Wien DSA Monika Pinterits und Dr. Anton Schmid, die Sexualwissenschafter Univ.-Prof. Dr. Josef 
Christian Aigner, Univ.-Prof. Dr. Rotraud Perner und Univ.-Lekt. Mag. Johannes Wahala, Life-Ball-Organisator Gery 
Keszler u.v.a.m. Das 15jährige Bestehen des Rechtskomitees LAMBDA (RKL) wurde über Einladung von NRPräs. Mag. 
Barbara Prammer am 2. Oktober 2006 mit einem historischen Festakt im Nationalratssitzungssaal des Parlaments in Wien 
gefeiert. Dieser weltweit ersten Ehrung einer homosexuellen Bürgerrechtsorganisation in einem nationalen Parlament 
wohnten unter den über 500 TeilnehmerInnen auch höchste RepräsentantInnen aus Justiz, Verwaltung und Politik bei 
(http://www.rklambda.at/festakt/index.htm). Seit 2010 ist das RKL Mitglied der Grundrechteplattform der EU-
Grundrechteagentur (www.fra.europa.eu).  
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